
Was ist  
Lebens.Mittel.Wert?
Von allen Fragestellungen auf dieser Erde 
gehört: „Was soll ich heute nur essen?“ zu 
den vermutlich alltäglichsten für einen je­
den Menschen. Schließlich stellen Lebens­
mittel die Basis unserer Existenz bereit. Sie 
versorgen uns einerseits mit Energie und 
erhalten uns gesund. Auf der anderen Seite 
kennt jeder den Genuss, die Faszination 
und die verbindende soziale Kraft, die dem 
Essen innewohnt. 

Wer sich mit Lebensmitteln, ihrem Ent­
stehen und ihren Konsequenzen auf jeden 
einzelnen von uns direkt, wie auch auf uns 
gesamtgesellschaftlich gesehen auseinan­
dersetzt, dem wird schnell der wahre Wert 
unserer Lebensmittel bewusst und warum 
es Sinn macht, bei diesen Themenfeldern 
genauer hinzusehen.  

Erkenntnis braucht, wie es auch im Wort 
schon steckt „Kenntnis“. Denn um die 
vielfältigen Zusammenhänge zu verstehen 
und ein Bewusstsein über diesen wahren 
Wert der Lebensmittel zu schaffen, braucht 
es spannende Einblicke, Fakten und inter­
essante Ausblicke.  

Die Lösung: 
Eine Wanderausstellung

Kontakt 
ARGE Wanderausstellung
Klaudia Ritzberger
klaudia.ritzberger@gmail.com
0  664 / 307  72  20

Weitere Infos unter
www.eferdingerland.at/ 
Lebens_Mittel_Wert

Wir danken den Sponsoren.



Wanderausstellung
Die Idee wurde im Eferdinger Land geboren, 
die Ausstellung soll in den Schulen von ganz 
Oberösterreich wandern. Die Zielgruppe sind 
10 bis 15-jährige Schülerinnen und Schüler.

Die Ausstellung besteht aus acht Holzsteck-
türmen, einem Medienturm und zahlreichen 
interaktiven Modulen.

Maße der Ausstellung verpackt:

	> 9 Turmkisten:  
63 x 44 x 63 cm, je 48 kg

	> 6 Modulkisten:  
73 x 49 x 35 cm, je maximal 16 kg

	> 1 Medienturm:  
50 x 60 x 65 cm, 15 kg

Maße eines Turms:

	> 60 x 180 x 60 cm

Nutzung
Jeder der Ausstellungstürme ist einem be-
stimmten Thema gewidmet, jedem Turm sind 
Aufgaben (interaktive Module) zugeordnet, 
die je nach Interesse genutzt werden können. 
Die Ausstellung ist in unterschiedlichen Un-
terrichtsfächern nutzbar.

Durch die Ausstellung führt eine ausführliche 
Handreiche für Pädagog:innen. 

Die regionale Bauernschaft unterstützt

	> bei der organisatorischen Abwicklung,

	> bei der Festlegung der inhaltlichen 
Schwerpunkte,

	> beim Transport und

	> beim Auf- und Abbau der Ausstellung

	> und bringt sich aktiv mit regionalen 
landwirtschaftlichen Themen ein.

Buchung
Die Ausstellung kann für bis zu drei  
Wochen gebucht werden. 

Buchung bei:

Klaudia Ritzberger
0  664 / 307  72  20
klaudia.ritzberger@gmail.com

Kosten:

	> Leihgebühr: 
50,– Euro pauschal für die Ausstellungs-
dauer (dieser Betrag wird zum Nachkauf 
der Materialien in der Ausstellung ver
wendet)

	> Ersatzbeschaffungen: 
Falls bei Rückgabe der Ausstellung die 
Kisten nicht vollständig sind oder Ausstel-
lungsteile beschädigt sind, trägt der Aus-
steller die Kosten für die Nachbeschaffung 
bzw. Reparatur

Lebensmittel sind Mittel zum  Leben. Nahrungsmittel  machen satt
... und noch vieles mehr

Spätsommer

Wie viele Tonn
en 

Brot landen
 jedes 

Jahr in Öste
rreich 

im Müll?

HAUT
Frische Eier können 

aufgrund der Haut 

schlecht geschält 

werden. Je älter 

das Ei, desto 

höher steigt 

der pH-Wert 

und die 

Haut löst 

sich ab.

HAGELSCHNÜRE

halten den Eidotter in 

der Mitte.

KEIMSCHEIBE

sitzt fest am  Dotter. 

Hier beginnt bei 

 einem befruchte-

ten Ei der Embryo 

zu  keimen.

EISCHALE
Die Farbe unterscheidet sich 

je nach Hühnerrasse. Die Kalkschale hat 

Poren, deshalb kann CO2 entweichen 

und Luft  in die Luft kammer eindringen.

LUFTKAMMER
Je größer die 

 Luft kammer, 

desto älter das Ei. 

Es gibt das zähfl üssige und  

das dünnfl üssige Eiklar. 

Am Schalenrand und 

rund um den Dotter ist es 

 dünnfl üssiger (höherer 

 Wassergehalt) als in der 
 Mitte.

EIKLAR (Schutz des Dotters)

EIDOTTER (Eigelb)

Die Dotterfarbe wird 

durch das Futter 

beeinfl usst. Machst du 
selbst 

 Lebensmittel?

Isst du 
saisonal?

Wo kaufst 
du ein?

 Räuchern Selchen




